
URSENSOLLEN. Am Dienstag, 7. April,
ist um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses eine teilweise öffentliche Sit-
zung des Gemeinderats. Auf der Tages-
ordnung stehen folgende Punkte: Be-
bauungsplan „Sondergebiet Einkaufs-
Markt mit Änderung Flächennut-
zungsplan (Behandlung der Stellung-
nahmen zur vorzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit und der Träger öf-
fentlicher Belange; Billigungs- und
Auslegungsbeschluss für die formelle
Beteiligung der Öffentlichkeit und der
Träger öffentlicher Belange); Bebau-
ungsplan „Hoher Rain II“ mit Ände-
rung des Flächennutzungsplans (Auf-
nahme des externen Ausgleichsflä-
chen-Plans als Bestandteil des Bebau-
ungsplans; Abwägung der Stellung-
nahme des Amts für Landwirtschaft

und Forsten); Auftragsvergabe für Aus-
gleichspflanzungen für die Sanierun-
gen der GV-Straßen Wappersdorf-
Heinzhof, B 299 – Ehringsfeld und B
299 – Rängberg; Städtebauförderung
„Kirchenumfeld“ Ursensollen (Auf-
tragsvergabe Garten- und Landschafts-
bauarbeiten, Teichbauarbeiten, Elekt-
roarbeiten); Neubau Feuerwehrgeräte-
haus Garsdorf (Auftrag Innentüren);
Interkommunales Gewerbegebiet;
Vorentwurf B 299 „Amberg – A 6“; An-
bindung der Kreisstraße AS 4 an die B
299 und Bau einer Gemeindeverbin-
dungsstraße; Stellungnahme zum Vor-
entwurf vom März 2009; Anerken-
nung von Betreuungsplätzen für die
Großtagespflege in der Gemeinde Ur-
sensollen; Bauanträge, Anfragen Be-
kanntgaben, Informationen.

Gewerbegebiet undMarkt

KASTL/HEIMHOF. Weiter im Aufwind
ist der inzwischen 146 Mitglieder star-
ke VdK-Ortsverband Kastl. Das belegte
der Vorsitzende Georg Kuhn bei der
Jahresversammlung in der Burgschän-
ke in Heimhof mit 17 Neuaufnahmen.
„Die soziale Kälte unserer Gesellschaft
treibt dem VdK die Mitglieder in die
Arme“, sagte Kuhn, der mit Birgit Mi-
heilowitsch vom VdK-Kreisverband
Amberg auch langjährige Mitglieder
auszeichnete.

In seinem Grußwort sprach Bürger-
meister Stefan Braun von der sozialen
Härte und dem angespannten Arbeits-
markt, der derzeit die Gesellschaft auf-
grund der Wirtschaftskrise erfasst ha-
be. Die Wirtschaftskrise treffe auch
die Gemeinde über den Anteil an der
Einkommenssteuer, der gerade im ver-
gangenen Jahr kräftig angestiegen sei.

Zum demografischen Faktor mein-
te der Bürgermeister, dass immer
mehr ältere Mitbürger einer geringer
werdenden jungen Generation gegen-
über stünden. „Hier muss ein Aus-
gleich geschaffen werden, mit dem
beide Seiten leben können“, forderte
der Bürgermeister.

Kuhn prangerte die soziale Kälte

der Gesellschaft in Deutschland an.
Wie er sagte, zeige sich die Ungleich-
heit in der Gesellschaft schon im
Schulwesen, das bald auseinanderzu-
brechen drohe. 42 Prozent der jungen
Menschen würden bereits auf eine pri-
vate schulische Einrichtung gehen, die
sich die wohlhabenden Eltern einfach
leisten können.

Genauso hart wie die Schwachen
und Arbeitslosen treffe es die alten
Menschen, machte Kuhn aufmerk-
sam. So liege die Durchschnittsrente
bei Männern um 960 Euro, bei Frauen
um 670 Euro. Unzufriedene und ver-
armte Rentner bezeichnete er als gro-
ßen sozialen Sprengstoff.

Birgit Miheilowitsch vom VdK-
Kreisverband betonte, dass sie sich vor
allem für die Belange der Frauen in-
nerhalb des VdK einsetze. Der VdK-
Kreisverband zählt derzeit knapp 7000
Mitglieder – Tendenz steigend. Außer-
dem berichtete sie, dass der VdK rund
50 Prozent seiner Verfahren vor den
Sozialgerichten und anderen Instituti-
onen durchsetzen könne.

Es werde aber immer schwieriger
für die Betroffenen, ihre Ansprüche
auf die Rente durchzusetzen, beklagte
sie. Von den rund 1,5 Millionen Rent-
nern in Bayern seien es vor allem älte-
re Frauen, die sich mit ihrem Einkom-
men immer mehr der Armutsgrenze
nähern. „Hier muss entschieden dage-
gen gesteuert werden“, appellierte Mi-
heilowitsch. (nbh)

Klage über soziale Kälte
GESELLSCHAFTUngerechtig-
keit betrifft Schwache, Ar-
beitslose und Alte – immer
mehr kommen zumVdK.

Treue Mitglieder des VdK-Ortsverbands Kastl wurden ausgezeichnet. Foto: nbh

KASTL. Nach der Winterpause wird an
diesem Sonntag das Heimatmuseum
„Franz Weiß“ in der Hohenburger
Straße in Kastl ab 13 Uhr mit einem
bunten Programm eröffnet. Geboten
wird ein Hasen-Trockenfilzen mit Bir-
gitta für Erwachsene und Jugendliche.
Neben der Möglichkeit, das Museum
zu besichtigen, können die Gäste auch
noch naive Bilder von Inge Czechow-
sky bewundern. Für das leibliche
Wohl gibt es Kaffee und Kuchen. Für
musikalische Unterhaltung sorgen
„Robert“ und die „Weidahaiser Boum“.

Eine weitere Möglichkeit zur Be-
sichtigung des Museum ist am Sonn-
tag, 3. Mai, wenn eine AOVE-Gruppe
auf der Veeharve Frühlingslieder
spielt. Bei der Veeharve handelt es sich
um ein Instrument, das auch ohne No-
tenkenntnis gespielt werden kann.

Bis zum Spätherbst ist das „Franz
Weiß“-Museum wieder jeden ersten
Sonntag im Monat von 13 bis 17 Uhr
geöffnet. Auf Anfrage erfolgt gern
auch eine Führung. Anmeldung unter
Telefon (0 96 25) 9 11 73. (nbh)

Museum ist
wieder offen
HEIMAT Besucher können am
Sonntag auchHasen filzen
und eine Bilderausstellung
sehen.
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SÜDLICHER LANDKREIS

URSENSOLLEN

Gemeinde: Ab sofort steht am Bau-
hof in Ursensollen ein Behälter, dort
kann von den Bürgern das aufgekehr-
teWinterstreugut entsorgt werden.

Problemmüllsammlung:Mi., 8.4.,
12-12.15 Uhr in Hausen beim Gast-
haus Eschbach,Mi., 15.4., 12-12.30
Uhr, Ursensollen amBauhof. Beim
„Giftmobil“ können Problemabfälle
aus Haushaltungen kostenlos abge-
geben werden. Auskünfte: Amt für
Abfallwirtschaft im Landratsamt, Tel.
(0 96 21) 39-1 47 oder 39-3 07.

SG Hubertus: Königsschießen im
Schützenheim imGasthaus Reif:
Karfr., 10.4., ab 19 Uhr, Ostermo.,
13.4., 9.30-12 Uhr, Sa., 18.4., 19 Uhr,
und zusätzlich für JugendMi., 15.4.;
Königsproklamation Sa., 2.5., ab 20
Uhr im Schützenheim Gasthaus Reif.

SPD: 23.-25.10. Fahrt anMosel. Pro-
grammu. a.: Moselrundfahrt, Burg
Eltz,Weinprobe, Schifffahrt, Bernkas-
tel Kues. Infos/Anmeldung bei Josef
Mörtl, Tel. (0 96 28) 7 25. Fahrpreis
210 Euro inkl. Busfahrt, Ausflüge,
Brotzeit bei Hinfahrt und 2 x HP.
Auch für Nichtmitglieder. (ans)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOHENBURG

Dorfgemeinschaft Allersburg:Mi.,
9.4., 19.30 Uhr, Versammlung über
zukünftige Nutzung der Schule und
des Schulgeländes, Bergschänke, für
Vorstandschaften der Vereine, Dorf-
gemeinschaft, FFW, OGV, r Landju-
gend, Kirchenverwaltung, und inter-
essierte Bürger. (aal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KASTL

Gemeindebücherei:Öffnungszeiten
Do. 17-18.30 Uhr, So. 10.15-11.30 Uhr,
Di. 16-17.30 Uhr.

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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KASTL. Die Klöppelbeschleunigung
der „Stürmerin“ auf Sankt Peter be-
trägt rund das 500-fache der Erdbe-
schleunigung. Zu diesem Ergebnis ka-
men Mitarbeiter der Hochschule
Kempten mit Diplomingenieur und
Diplomtheologe Michael Plitzner, die
wegen der Sanierung der „Stürmerin“
und der „Peter-Glocke“ für das Euro-
päische Forschungsprojekt „Probell“
Messungen an den historischen Glo-
cken durchführten.

Mit vor Ort war der Glockensach-
verständige der Diözese Eichstätt, Tho-
mas Winkelbauer. Für den Glocken-
fachmann war es keine Frage, dass die
Diözese Eichstätt die Notwendigkeit
der Glockensanierung erkannt habe.
Schließlich handelt es sich auf Sankt
Peter in Kastl um das wohl noch einzi-
ge Geläut dieser Größenordnung im
Süddeutschen Raum, das aus dem
13./14. Jahrhunderts stammt. Entspre-
chend hat sich dazu die Diözese Eich-
stätt für eine höhere finanzielle Betei-
ligung ausgesprochen, als das sonst für
Glocken der Fall ist, so Winkelbauer.
Der Glockensachverständige war seit

dem Schadensfall der „Stürmerin“ fast
zehn Mal auf dem Kirchenturm, um
die Sanierungsarbeiten zu begleiten.

Die „Stürmerin“, die wegen eines
Sprungs bereits außer Betrieb ist,
musste wegen der Messungen noch-
mals vier Minuten läuten. Dazu war
die Glocke mit einem PC verdrahtet.
Ermittelt wurde dabei die Vibration
der beiden Glocken, wie stark sich das
Geläute im Betrieb verformt. Anhand
dieser Daten wird zur Lebensdauer der
Glocken, eine Festigkeitsanalyse und
die Erschöpfungsfestigkeit in Abhän-
gigkeit zum Wechsel des Anschlages
ermittelt.

Nötig werden diese Messungen, we-
gen der neuen Klöppel, die bei der Sa-
nierung dieser Glocken vorgesehen
sind. Abgestimmt und optimiert wer-
denmuss dabei die Dynamik des Klöp-
pels mit dem Läutewinkel und dem
Glockenjoch, um künftig ein schonen-
des Läuten zu erreichen.

Die ermittelten Daten fließen nach
der Auswertung durch die Hochschule
Kempten in das Europäische Kompe-
tenzzentrum für Glocken „Probell“
ein. Dazu wird das Geläute im Compu-
ter simuliert und nachgebildet. Diese
Messungen vor Ort im Glockenturm
dauern im „Istzustand“ und nach der
Sanierung der Glocken jeweils einen
Tag. Winklbauer erhofft sich, dass
durch diese Analyse Erkenntnisse für

weitere Glocken gewonnen werden
können.

Den Verschleiß der Glocken be-
stimmen die Härte der Klöppels, eben-
so die Läutehöhe und der Schwin-

gungswinkel. Aus diesen Ergebnissen
sollen Vorsorgemaßnahmen für histo-
rische Glocken erarbeitet werden, da
diese nur begrenzt restauriert werden
können. (nbs)

500Mal schneller als Erdbeschleunigung
GLOCKENComputermessun-
gen von Fachleuten an der
„Stürmerin“ bringen überra-
schende Ergebnisse.

Die Vibration der „Stürmerin“ wurde ganz genau gemessen. Foto: nbs
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GEEHRTE VDK-MITGLIEDER

➤ Ausgezeichnet wurden: Altbürger-
meister Hans Raab, HeribertÖchsl, Karl
Niebler, Karl Ehrensperger, Manfred
Körner, AntonWeigl, Hildegard Beringer,

Rudolf Weigl, Werner Maier, Hermann
Ehrensperger, Ewald Dolansky, Josef Lu-
ibl, Johanna Auer, Karl Bongard und Ge-
org Dürr. (nbh)

ANZEIGE

Musicalreise
nachWien
Basierend auf dem Roman
von Frederic Morton erzählt
das historische Biografie-Musical
die tragische Liebesgeschichte
von Kronprinz Rudolf und Mary
Vetsera. Die Musik zu Rudolf
stammt vom Jekyll & Hyde-
Komponisten FrankWildhorn,
das Buch von Jack Murphy.

Samstag

06.15 Uhr Linie 1: Kelheim
06.30Uhr Linie 1: Saal
06.30Uhr Linie 2: Schwandorf
07.00 Uhr Linie 1 - 2: Regensburg

(kostenl. Parkmöglichkeiten)
07.30 Uhr Wiesent
13.00 Uhr Ankunft inWien

(Zeit zur freien Verfügung)
19.30 Uhr „Rudolf“ Raimund Theater

Sonntag

09.30Uhr Stadtrundfahrt mit dem
Bus und zu Fuß, ca. 3 Std.
(Zeit zur freien Verfügung)

15.30 Uhr Rückfahrt nach Bayern.

MITTELBAYERISCHE CLUB-THEATERREISE

Eintrittskarten kostenlos!
Unter allen Teilnehmern werden im Bus
6 Tickets verlost.Bereits bezahlte Karten
werden den Gewinnern rückerstattet!

ab € 129,- zzgl. Karte

Sa. 20. & So. 21. Juni

Preise: (zzgl. Karte)
3-Sterne Hotel, zentral
DZ € 129,- pro Person
EZ € 147,- pro Person

4-Sterne Hotel, Theaternähe
DZ € 139,- pro Person
EZ € 162,- pro Person

Eintrittskarten “Rudolf“
€ 108,- Kategorie 1
€ 98,- Kategorie 2

Infos und Anmeldung: www.mittelbayerische.de/reise oder beim
Veranstalter: M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

5,-
Club Mitgliede

r sparen

Leistungen:
Busfahrt, Sektbegrüßung im Bus,
Übernachtung mit Frühstück,
3-stündige Stadtrundfahrt,
MZ-Wien-Reisemappe,
M-tours Live Reiseleitung
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